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lOehr~Sport
IVinter~Armeemeisterschaften in Adelboden
Auftakt.

Adelboden, den 25. Febr. 1943.

(MAE) Als am Eröffnungstage die
gelben PTT-Wagen die ersten
Dreikämpfer an den Festort brachten, hätte
die Sonne kein freundlicheres Gesicht
machen können. Aus einem tiefblauen
Himmel strahlte und wärmte sie seither
alle Tage, sehr zur Freude der Organisatoren,

der Adelbodner und der
Wettkämpfer, deren Arbeit noch sonst
schwer genug war. Adelboden steht
im Festgewande. Hunderte von Fahnen

und Wimpeln flattern lustig im
leichten Wind und den Einwohnern
sieht man es an, wie sie" sich freuen,
unsere Skisoldaten für einige Tage in
ihrem schmucken Dorf beherbergen zu
dürfen.

Schon am Vortage hatte der
umfangreiche Stab der Funktionäre seine
gewaltige Arbeit aufgenommen, galt
es doch, alles auf das beste vorzubereiten.

Am Dienstagmorgen wurde das

von Oberst Erb, dem technischen Leiter

der Ski-Wettkämpfe, entworfene
Skistadion fertiggestellt, so daß es nun"
als ein kleines Meisterwerk flinker
Hände für seine mannigfaltigen Zwecke
zur Verfügung steht. Eine ziemlich
geräumige Wiese im «Boden», am
Wege nach der Engsfligenalp, ist als

Start- und Zielplatz der meisten Rennen

bestimmt. Massive Schneemauern

grenzen das für den Start und die
Ankunft der Wettkämpfer und den
Aufmarsch des Ski-Bataillons am Schluß-
tag hergerichfete Gelände ab.

Das Schieljen der Dreikämpfer.

Unter den glänzendsten Voraussetzungen

für eine flotte Abwicklung der
Wettkämpfe nahmen am Dienstagnachmittag

die Mannschafts-Dreikämpfe
ihren Anfang. Die II. und III. Kp. des

Wettkämpferbataillons, rund 50

Mannschaften, hatten sich morgens um 10

Uhr in Frutigen eingefunden und schon

um 1300 Uhr widerhallte das Echo der
ersten Passen in den umliegenden
Bergen. Die glänzend eingerichtete
Schietjanlage präsentierte sich in

vortrefflichem Zustande. Bis in alle
Details suchte man den Wettkämpfern
entgegenzukommen. So waren die
einzelnen Equipen durch Schneemauern
voneinander getrennt, und was wohl
das wichtigste war: Dank einer umsich¬

tigen Organisation war es den
Konkurrenten möglich, ihr Pensum zu
erledigen, ohne gestört zu werden. Auf
dem Schießplatz herrschte vollständige
Ruhe. Einzig die klaren Befehle des
Kommandanten waren zu hören.

Das Treffermaximum sollte von keiner
Mannschaft erreicht werden. In jedem
Team gab es mindestens einen oder
zwei Mann, die sich einen oder zwei
bis drei Nuller schreiben lassen mußten.

Nur selten sahen wir Schützen,
die dem Weftkampffieber unterlagen.
Im allgemeinen wurde sehr gut
geschossen und die erzielten Resultate
bewiesen eine gute Vorbereitung, was
die zum Teil sehr ausgeglichenen
Leistungen bekräftigen.

Die beste Leistung zeigte vorerst die
Mannschaft von Lt. Muster (Geb.Füs.
Kp. 11/31), die gesamthaft auf 38 Treffer

und 334 Pkte. kam. Wenig zurück
liegen die Unterwalliser der Stabs-Kp.
11, die bei gleicher Trefferzahl nur
10 Pkte. weniger schössen. Am
Mittwochmorgen fand das Schießen seine

Fortsetzung, und trotzdem es am zweiten

Tag am frühen Morgen sehr kalt

war, gelang es der Drag.Schw. 13, mit
39/330 das Bestresultat zu schießen.
Eine fabelhafte Leistung zeigten hier
die Mannen von Lt. Berchtold Hans,
und wenn auch die zweitklassierfe
Equipe von Lt. Muster (Geb.Füs.Kp.
11/31) mit 334 Pkte. die höchste Punktzahl

schoß, kam diese ja nur auf 38

Treffer, so daß den Dragonern der
Sieg nicht mehr zu entreißen war. Als
bester Einzelschütze erwies sich Oblt.

Hauswirth Willi, der das Treffermaximum

und 98 Punkte schoß.

Hoher Besuch.

Noch während die letzten
Mannschaften ihr Schießpensum erledigten,
wurden schon die ersten der 105 im

Dreikampf startenden Equipen auf den
Ski-Geländelauf geschickt. Auf den

Mittwochmorgen war der Besuch des

Generals und des Chefs des Eidg.
Milifärdepartementes, Bundesrat Ko-
belt, angesagt. Unter den Klängen
eines Regimenfsspieles fuhr dann das

Auto in Adelboden ein. Sofort
begaben sich General Guisan und
Bundesrat Kobelt ins Skistadion, um den
Wettkämpfen ihrer Skisoldaten
beizuwohnen. Zweifellos hatten die
Würdenträger unserer Armee an der
Arbeit der Konkurrenten große Freude.

Anläßlich des offiziellen Empfanges
führte General Guisan über die
Wintermeisterschaften u. a. folgendes aus:

Der Mehrkämpfer und hauptsächlich
auch der Fünfkämpfer darf nicht nur eine
Sportkanone sein, sondern er muß ein Mann
im wahren Sinne des Wortes und ein
Idealist sein. Auf allen Gebieten, im
Zivilleben wie auch im Militärdienst, soll er
dahin streben, nur das Beste zu leisten.
Als Vorgesetzter soll er vorbildlich sein,
als Untergebener immer diszipliniert und
überall ein aufmerksamer Kamerad. Er

muß eine sportliche Karriere hinter sich

haben. Nach der Teilnahme an verschiedenen

Wettkämpfen, wie Patrouillen- und

Hindernisläufen, soll er das höchste Ziel
zu erreichen suchen: die Praktik des

Fünfkampfes.

Leider haben wir noch wenige, die den

Fünfkampf betreiben, und es ist bedauer-
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lieh, dal} wir nicht.eine Fünfkampfmannschaff
nach Schweden schicken konnten,

was auf verschiedene Hindernisse
zurückzuführen ist. Im Volke versteht man nämlich

noch nicht genügend die Tragweite
dieser sportlichen Uebungen und wir
haben deshalb immer grol}e Schwierigkeiten1

zu überwinden.
Versetzen Sie sich einmal an die Stelle

eines Fünfkämpfers, der im Zivilleben seine
Arbeif vorbildlich verrichfen will und
welcher auch seinen militärischen Obliegenheiten

nachzukommen hat. Seine Zeit zu
sportlichen Uebungen wird gewif}
beschränkt sein, wozu er noch aus dem einen
oder andern Grunde vom Training
abgehalten werden kann.

Zwei unserer Mehrkämpfer hatten noch
Unfälle. So muf}te z. B. einer sein Training

zufolge der kurzen, zur Verfügung
stehenden Zeit forcieren und verletzte sich.
Ein drifter wurde durch seine militärischen
Obliegenheiten zurückgehalten. Diese
Gründe haben ebenfalls dazu beigetragen,
dal} eine Teilnahme an den Weffkämpfen
in Schweden nicht möglich wurde. Es ist
aber auch ein Beweis, dal} die Basis zu
unserer sportlichen Vorbereitung viel zu
schmal ist. Wir müssen diese viel weiter
ausbauen. Dazu ist es aber nötig, da|}
jeder junge Schweizer Mehrkämpfer isf,
um nach und nach sogar Fünfkämpfer zu
werden. Den jungen Männern müssen von
oben die nötigen Richtlinien gegeben
werden, damit sie das Training auf breiter
Grundlage aufnehmen, ohne daß aber die
Anforderungen zu hoch geschraubt werden.

Wir werden alsdann die Freude
haben, eine junge Generation heranwachsen
zu sehen, die stets dem hohen Ziele
zustrebt: Fünfkämpfer zu sein.

Diesen Morgen habe ich vernommen,
dal} eben eine wehrsportliche Vereinigung
geschaffen wird, ein Plan, den ich sehr
begrübe. Dieser Verband soll unsern
Soldaten Gelegenheit geben, sich ohne grol}e
Kosten sportlich auszubilden. Vergessen
Sie nicht, daf; der Fünfkämpfer heute
Mitglied des Schwimm-, Reit-, Fecht-Klubs,
sowie der Schützengesellschaft und des
Turnvereins sein muf}, wenn er sein Training

ständig und regelmäßig betreiben
will. Der genannte Verband wird also in
diesem Sinne sehr gute Dienste leisten
und gestatten, die breite Masse für unsere
Sache zu interessieren. Die jungen' Athleten

werden durch Vermittlung des
Wehrsportverbandes in die Sportvereine
aufgenommen werden können, wo sie nur einen

Gesamfbeifrag von Fr. 5.—, 10.— oder
15.— bezahlen müssen. Sie werden somit
Gelegenheit haben, sich zum Mehrkämpfer

auszubilden und demgemäß auch zu
einsatzbereiten Soldaten.

Dieser Aufgabe können wir aber nur
gerecht werden, wenn das ganze Schweizervolk

die Bedeutung und Tragweite dieses

Gedankens begreift.

Mannschaffs-Dreikampf.
Schießen.

1. Drag.Schw. 13: Lt. Berchtold Hans,
Kpl. Jaggi Fritz, Drag. Gerber Theodor,
Drag. Lanz Eugen, 39 Treffer, 330 Punkte;
2. Geb.Füs.Kp. 11/31: Lt. Muster Fritz 38/334;
3. Cp.fus.monf. 11/96: Ten. Nisoli Attilio,
38/326; 4. Ponf.Kp. 1/3: Oblt. Werner Hans,
38/325; 5. Cp.fus.monf. V/11: Lt. Rouvinez
Josef, 38/324; 6. Mof.Mifr.Kp. 11: Lt.
Christeler Paul, 38/320; 7. Mot.Jk.Kp. 26: Kpl.
Girard Charles, 38/317; 8. Geb. Füs.Kp.
1/36: Wm. Huggler Beat, 38/316; 9. F.W.¬
Kp. 12: Oblt. Hauswirfh Willy, 37/326; 10.
Füs.Kp. I/80: Kpl. Stricker Fritz, 37/321;
11. Geb.Füs.Kp. 11/37: Oblt. Meyer Werner,

37/321; 12. F.W.Kp. 16: Lt. Wanner
Herbert, 37/313; 13. Guard, di conf. IV.
Circ.: Cpl. Jegen Piefro, 37/310; 14. Gz.
Kp. 11/268: Lt. Bänninger Walter, 37/309;
15. Geb.Bftr. 11: Oblt. Jäger Ed., 37/307.

Landwehr: 1. Drag.Kp. 37: Kpl. Messerli
Gottfr., 34/306; 2. Cp. fr. fus. monf. Hl/206:
Cpl. Fauchere Anfoine, 34/283; 3. Ter.Füs.r
Kp. 11/155: Wm. Fritschi Albert, 32/260.

Landsturm. 1. Ter.Füs.Kp. 9: Wm. Schäff-
ner Otto, 33/284.

Die besten Einzelresultate.

Oblt. Hauswirth Willy, FW.Kp. 5, 10 Treffer,

98 Punkte; Kpl. Winferberger Franz,

Geb.Füs.Kp. 1/31, 10/95; Motf. Giger Ernst,
Pzw.Kp. 2, 10/95; Oblt. Werner Hans,
Ponf.Kp. 1/3, 10/92; Gfr. Beglinger Emil,
Gz.Kp. 11/268, 10/92; Lmg. Ammann Otto,
Füs.Kp. 11/103, 10/92; Tf.Sdf. Jaggi Hans,
Geb.Bftr. 3, 10/92; Lt. Muster Fritz, Geb.¬
Füs.Kp.* 11/31, 10/91; Lt. Scheitlin Karl,
Geb.S.Kp. 11/8, 10/91; Kpl. Müdespacher
Arthur, Stabskp.Füs.Bat. 71, 10/91; Kpl.
Marti Adelbert, Mot.Jk.Kp. 9, 10/91; Kpl.
Zubler Otto, Ponf.Kp. III/3, 10/91; Sdf.
Bomatter Josef, FI.Kp. 21, 10/91; Pont. Im-
helder Robert, Pont.Kp. 1/3, 10/91.

Kombinierter Skigeländelauf.
1. Cp.Fus.Mont. V/11: Lt. Rouvinez Josef,

Cpl. Feilay Rene, App. Vouardoux Vital,
Fus. Salamin Henri: Laufzeit 30.24-4,
Zuschlag 30, Total 30.54.4; 2. Grw.Korps. V:
Gfr. Cuendet Andre, 30.57.0; 3. Cp.Fus.¬
Mont. 11/96: Ten. Nisoli Attilio, 31.09.0; 4.
Cp.Fus.Mont. V/11: Sgf. Bornisson Basile,
32.32.4; 5. F.W.Kp. 12: Oblt. Hauswirth
Willi 32.35.2; 6. Guardia di conf. IV. circ.:
Cpl. Jegen Piefro, 33.17.2; 7. Rdf.Kp. 17:
Kpl. Beramin Joachim, 33.23.0; 8. Cp.Car.
1/2: Lt. Humbert Philippe, 33.54.6; 9. Geb.¬
Füs.Kp. 111/36: Kpl. Gerfsch Hans, 34.04.6;
10. Geb.Füs.Kp. 1/89: Kpl. Bayard Andreas,
34.05.2; 11. Sfabskp.Geb.S.Bat. 8: Lt. Diet-
helm Hans, 34.29.0; 12. Pzw.Kp. 2: Wm.
Brotschi Willy, 35.05.6; 13. Gzw.Korps. II:
Gfr. Tödtli Adolf, 35.14.0; 14. Geb.S.Kp.
111/6: Lf. Weibel Konrad, 35.46.4; 15. Geb.¬
Füs.Kp. H/41: Kpl. Stoll Fritz, 36.00.0.

Landwehr: 1. Drag.Kp. 37: Kpl. Messerli
G., 37.21.4; 2. Cp. fr. fus. mont. 111/206: Cpl.
Faucher A., 37.41.4; 3. Ter.Füs.Kp. Ii/155:
Wm. Fritschi A., 52.53.2.

Landsturm: 1. Ter.Füs.Kp. 9: Wm. Schäff-
ner O., 48.28.4.

1. Geb.Füs.Kp. 111/36

Abfahrtslauf-

(Kpl. Gertsch Hans) 3:10 Minuten.

Sieger im Gesamf-Klassement.

Auszug. 1. Geb.Füs.Kp. 11/96:

2. Geb.Füs.Kp. V/11;
3. Füs.Kp. 1/2:

Landwehr. 1. Drag.Kp. 37:

2. Ter.Geb.Füs.Kp. Hl/206:
3. Ter.Füs.Kp. 11/155:

Lt. Nisoli Attilio
Gfr. Gendofti Franco
Füs. Dotfo Melchiore
Füs. Bulti Giordano
Lt. Rouvinez Josef
Lf. Humbert P.

Sch. Gel.-L. Abf. Total

3 3 6 12

5
33

Kpl. Messerli Gottfr. 1

Gfr. Dubach Jak.
Gfr. Reichenbach Armin
Gfr. Ast Gottfr.
Kpl. Faucher Antoine 2
Wm. Fritschi Albert 3

14
46

(Soweit erhältlich.)Wir liefern folgende Schwerchemikalien und Rohstoffe:
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Chlormagnesium, Citronensäure, Cocosfeff, Cremor tartari, Dextrin, Diastafor, Essigsäure, Entschlichtungsmiftel, Farbstöcke, Formaldehyd,
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